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Amtlicher Theil .

Heine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Sich
unter dem 4 . Januar d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Konsul Johann Schlenker in Lyon ,
dem Großh . Konsul Werner Dresel in Baltimore ,
dem Großh . Konsul John Smidt in Louisville

und
dem l) r. Johann Nepomuk vonHeinrichin Ofen

das Ritterkreuz erster Klasse Allerhöchstihres Ordens vom

ZLHringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-f Paris , 14 . Jan . In der .heutigen Senatssitzung

sprachen sich Rouher und Baroche tadelnd aus über das
Borgehen des Kabinets bezüglich der Dekrete , welche die zeit¬
weilige Zulassung fremder Fabrikate aufheben . Die Mini¬
ster L o uv et und Buffet verlheidigen das Kabinet . Der
Senat ging über die Interpellation zur einfachen Tagesord¬
nung über .

-j- Paris , 15 . Jan . Dem „ GauloiS * zufolge ist der Re¬
dakteur Pascal Grousset verhaftet worden . Wie das

„Journ . des Deb . " meldet , haben der gestrigen Abendversamm¬
lung des linken Zentrums Hr . ThierS und die Minister
Daru und Bnffet beigewvhnt . ThierS erklärte , er werde
den Antrag des Ministeriums auf gerichtliche Verfolgung
Rocheforts unterstützen . Der Minister Daru verlangt auf ' s
entschiedenste die Genehmigung zur Verfolgung und erklärt ,
das Ministerium habe beschlossen , aus der Angelegenheit eine
Kabinetsfrage zu machen und dies dem Gesetzgeb . Körper er¬
klären zu « ollen .

-f Haag , 15 Jan . Die Erste Kammer hat mit 19 gegen
17 Stimmen das ganze Eisenbahnbudget abgelehnt .

-f Stockholm , 14 . Jan . Die Eröffnung des Reichstags
findet wahrscheinlich nächsten Miltrvoch statt .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Jan . Der heute erschienene „ Staatsan¬

zeiger
* Nr . 1 enthält ( außer Personalnachrichten ) l . Ver¬

fügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden . 1) Bekanntmachungen des Justizministe¬
riums : da » bürgerliche Standesamt für die evangelische
Brüdergemeinde Königsfeld und für die Kolonien HunvSbach
und Herren « ies betreffend . Kraft der durch § 1 Absatz 2 des

Gesetzes vom 21 . Dez . 1869 , die Beurkundungen des bürger¬
lichen Standes betreffend , ausgesprochenen Ermächtigung und

nach Vernehmung der Vertreter der oben genannten Orte wird
das bürgerliche Standesamt für die evangelische Brüderge¬
meinde Königsfeld dem Standesbeamten der Gemeinde

Mönchsweiler , und das bürgerliche Standesamt für die Ko¬

lonien Hundsbach und Herrenwies dem Standesbeamten der
Gemeinve Bühlerthal übertragen . Diese Anordnung tritt

mit dem 1 . Febr . 1870 in Wirksamkeit . 2) Des Mini¬

steriums des Innern : ->) die Zusammensetzung des

KreiSausschufses für den Kreis Mosbach betreffend . Nach¬
dem der seitherige Vorstand de» KreisausschüsseS zu Mosbach ,
Forstinspektor Schreiber von da , aus diesem Ausschuß ausge¬
treten ist , hat die Kreisversammlung in ihrer Sitzung vom
16 . Nov . 1869 zur Ergänzung und Verstärkung des KreiS -

auSschusses die Wahl zweier neuer Mitglieder für eine

Amtsdauer bis Ende des Jahres 1871 beschlossen und ist die

Wahl auf KreiSgerichtSrath ür . Joachim in Mosbach und

Gemeinderath Wippermann daselbst gefallen . An Stelle

des ausgetretenen Mitgliedes Forstinspeklor Schreiber ist der

bisherige Ersatzmann , Stiftungsverwalter Steiner in Mos¬

bach , in den Ausschuß eingetreten und sind statt seiner und

des ebenfalls ausgetretenen Ersatzmannes , Rentmeister
Achenbach in Neckarelz , Notar Hochstetter und Rechts¬
anwalt Seldner als Ersatzmänner gewählt worden . Die

beschlossene Verstärkung hat die staatliche Genehmigung er¬

halten . b) Die Aushebung für da» Jahr 1870 , insbesondere
die Anmeldungen zur Ortsliste betreffend ; v) den Hebammen¬
unterricht in Heidelberg betreffend . Der Unterricht an dieser
Schule beginnt am 1. Febr . d. I . Bezüglich der Bedingun¬

gen de- Eintritts wird auf die Bekanntmachung der Direktion

in der „Karlsruher Zeitung
* verwiesen . 3) Des Finanz¬

ministeriums : die Staatsprüfung im Baufach betreffend .

Nach erstandener ordnungsmäßiger Staatsprüfung find nach¬

stehende Baukandidaten unter dw Zahl der Baupraktckanten
ausgenommen worden : A . Waag von Sinsheim , A . Frank
von Zaisenhausen .

UDiensterledigungen : Die Stelle eines Bezirksam¬
tes in Weinheim . Die Stelle eine - Revisors bei der Oberre¬

vision des Großh . Justizministeriums .

Karlsruhe , 15 . Jan . Die „Frankfurter Zeitung
* pole¬

misiert in ihrem heutigen ( zweiten ) Blatte gegen einen Kor¬

respondenten aus Baden , der in auswärtigen Blättern die

Behauptung der „ Frankfurter Zeitung
"

, es seien über eine
neue Eisenbahn -Anleihe bereits Verhandlungen mit einem be¬
stimmten Consortium im Gange , oder wenigstens im Gange
gewesen , als falsch bezeichnet haben soll . Wir kennen das
Blatt nicht , in welchem jener , angeblich der badischen Negie¬
rung nahestehende Korrespondent sich ausgelassen , und in
welcher Weise er es gethan hat . Soviel können wir aber aus
zuständiger Quelle versichern , daß seine etwaige Behaup¬
tung , es seien bis jetzt keinerlei Unterhandlungen über
eine auszugebende Eisenbahn -Anleihe gepflogen worden , voll¬
kommen richtig ist . Will die „ Frankfurter Zeitung

" ihre
entgegenstehende Angabe auch jetzt noch aufrecht erhalten , so
muß sie über badische Finanzangelegenheiten „ bewährtere "

Informationen besitzen, als solche der badischen Finanzverwal¬
tung zu Gebote stehen .

Jene angeblichen Verhandlungen konnten allerdings schon
darum nicht stattgefunden haben , weil ein Anleihe¬
gesetz zur Zeit nicht vorliegt . Damit jedoch die
„ Frankfurt . Zeitung " nicht von „ bewährter " Seite zu der Er¬
klärung veranlaßt werde , daß ja in der öffentlichen Sitzung
der Zweiten Kammer vom 7 . d . ein solches Gesetz durch den
Präsidenten des Finanzministeriums vorgelegt worden sei, be¬
merken wir ihr und ihrer Clienlel , daß die Vorlagen der Re¬
gierung nur Gesetzentwürfe , keine Gesetze sind . Sollte der
mchrberührte Korrespondent auswärtiger Blätter auch die
geschehene V o r l a g c in Abrede gestellt haben , so weiß der¬
selbe nicht , was hierzulande Jedermann weiß , und verdient
daher , unverzüglich unter die „bewährten "

badischen Korre¬
spondenten der „Frankfurter Zeitung

"
eingereiht zu werden .

München , 13 . Jan . ( Schw . M .) Der König ist von
starker Heiserkeit und Katarrh befallen , so daß man fürchtet ,
er werde die Eröffnung des Landtags und die Verlesung der
Thronrede nicht persönlich vornehmen können . — Auf mor¬
gen Vormittag hat der Präsident v. Weis die Kammer be¬
rufen , um die Wahl des 1 . Ausschusses ( für Justizsachen )
und nach deren Beendigung auch die des 2 . ( für Finanzange¬
legenheiten ) vorzunehmcn . Wie ich vernehme , haben die Pa¬
trioten der Fortschrittspartei in jedem der Ausschüsse , cs be¬
stehen nach der Geschäftsordnung deren sechs, 3 Sitze ( jeder
Ausschuß zählt 9 Mitglieder ) angeboten , es soll hierauf aber
Antwort noch nicht erfolgt sein . Entbehren wrrd man die
Kapazitäten und die Erfahrungen der Liberalen in den Aus¬
schüssen freilich nicht können , und diese werden auch nicht ver¬
mögen , einer allenfallsigcn Ernennung wider Willen sich zu
entwinden , aber freudig werden sie auch nicht in Kommissio¬
nen gehen , von denen sie wissen , daß die angestrengteste Ar¬
beit in ihnen verloren ist und durch die numerische Ueberzahl
niedergestimmt wird . Andererseits befestigt sich mehr und
mehr die Meinung , daß , wenn man nur erst über die Per¬
sonenwahlen hinaus sein werde , dann in sachlichen Fragen
ein gedeihlicheres Zusammenwirken , wenigstens zwischen den
Gemäßigten beider Parteien , gar oft sich werde erreichen
lassen .

München , 14 . Jan . Die „ Korrcsp . Hoffmrnn
" meldet ,

der König wird in Person den Landtag am nächsten
Montag um 2 Uhr im Thronsaale des RcsidenzschlosseS mit
einer Thronrede feierlich eröffnen . Der Gottesdienst findet
wegen Unwohlsein des Königs nicht in der Michaelskirche ,
sondern in der Allerheiligenhofkirche statt .

Dresden , 14 . Jan . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurde von den Abgg . Biedermann ,
Oehmichen , Körner und Genossen ein Antrag mit Grund¬
zügen der VerwaltuugSorganisation eingereicht . Der Antrag
bestimmt , daß die Gemeinden die erste , die Bezirksvertretun¬
gen die zweite Verwaltungsstufe bilden sollen . Die Kammer
stellte den Antrag zur Schlußberathung .

Braunschweig , 12 . Jan . ( Nat . Ztg .) In der gestrigen
Sitzung der Landesversammlung hat die Beralhung
über die Vorlage betreffend den Verkauf der herzogl . Staats¬
eisenbahnen begonnen .

Reg . -Kommissär Finanzrath Gravenhorst begründet die bekann¬
ten Regierungspropositionen ; der Staat solle ohne Noch keine In¬
dustrie treiben , und biete sich dazu eine günstige Gelegenheit , sich
seiner industriellen Unternehmungen entäußern ; hier biete sich nun die
Gelegenheit , gegenüber dem Risiko , was durch die Anlage von Kon¬
kurrenzbahnen erwachse, dem Staate eine feste Rente und damit eine
in dieser Beziehung geordnete Finanzverwaltung zu sichern . Man möge
sich also im Prinzip für den Verkauf der Diaat - eisenbahnen ent¬
scheiden. — Abg . Finanzrath Kuntzen opponirt ; das Geschäft sei
für den Staat kein vortheilhasteS ; der Ertrag der Bahnen sei in ste¬
tiger Steigerung begriffen ; die Furcht vor einer Konkurrenz sei über¬
trieben . Was solle mit de» gebotenen Millionen angesangen » er¬
den ; von einem Provinzialfond sei in der Vorlage keine Red «. Die
Lage der Bahnbeamten werde durch den Verkauf der Bahn gefährdet .

-Auster Oesterreich habe noch kein Staat seine Eisenbahnen verkauft .
Dieser Rede wurde von den auf der Tribüne nach und nach immer
zahlreicher erschienenen Zuhörern lebhaft applaudirt . — Regierungs -
Kommissär Baurath Scheffler suchte nachzuweisen , daß dir An¬
nahme von einer Steigerung der Erträge au ? den Eisenbahnen eine
unrichtige sei. Der Staat habe sich übrigens da « Oberaufsicht - recht
Vorbehalten . Da « Resultat , welches durch den Verkauf der Eisenbah¬
nen erzielt werde, sei da «, daß sämmtliche Landrsschulden getilgt wür¬

den und eine erhebliche Summe von jährlich 460,000 Thlr . für ewige
Zeiten zur freien Verfügung übrig bleibe . Der Verkauf verwandle
eine unsichere Einnahme in eine sichere und mache eS möglich , daß
bestimmte beträchtliche Summen für gemeinnützige Institute u . s. w .
verwendet werden könnten . — In der heutigm Sitzung empfahl Abg .
Köpp die unumwundene Ablehnung der Regierungsvorlage ; Abg .
Schöttler erklärt nicht gegen den Verkauf zu sein ; doch liege dazu
kein so dringendes Bedürfniß vor , um jede Proposition anzunehmen ;
man könne bessere Bedingungen erhalten , als die DarmstLdter Bank
gewähre . Abg . Körner verlangt , daß man 6 Millionen Thaler an
die Gemeinden selbst , vielleicht nach Maßgabe der Steuerzahlung » der
der Seelenzahl , vertheilen müsse . — Abg . Leiste hält den gebotenen
Kaufpreis für einen zu geringen ; kein Nothstand dränge die Regie¬
rung ; der Verkauf sei in keiner Weise gerechtfertigt . — StaatSminister
v . Campe betont die Sicherstellung der Einnahmen , den Ueberschuß
wolle die Regierung zu Landeszwecken sicherstellen ; eine Vertheilung
an die Gemeinden könne sie nicht zugeben . Nach Mittheilung der von
verschiedenen Seiten eingebrachten Anträge wird die Sitzung vertagt .

Schwerin , 12 . Jan . Der in heutiger Sitzung der
Stände vorgelegte dritte Bericht der Steuerkomitee fordert
wegen des bevorstehenden Antonii -TerminS dringend die Ver¬
tagung des Landtages und die Negierung hat endlich nach¬
gegeben . Am Schluß der Sitzung wurde die Vertagung bis
zum 11 . Februar bewilligt .

k̂ Berlin , 14 . Jan . S . Maj . der König nahm im
Lauf des gestrigen Vormittags verschiedene Vorträge entgegen
und unternahm dann eine Spazierfahrt durch den Thiergarten .
Das Befinden des Königs ist nunmehr wieder ein vollkommen
günstiges . Seit dem treulichen Unwohlsein hat Höchstderselbe
heute zum ersten Male das Zimmer wieder verlassen .

Wie verlautet , ist die bereits gemeldete Verleihung des
Kroncn -Ordens erster Klasse an den Justizminister Or . Le o n-
hardt in dem bezüglichen König !. Handschreiben zunächst
mit der Thatsache in Verbindung gebracht , daß unter der
Leitung des Or . Leouhardt die Kommissionsberathuugen über
den Entwurf eines BundeS -StrafgesetzbuchS vor kurzem zum
Abschluß gelangt find . Auch die übrigen Mitglieder dieser
Bundeskommission haben vom Könige Zeichen besonderer
Anerkennung erhalten . Dem König !, sächsischen General -
Staatsanwalt Or . Schwarze aus Dresden ist der Stern
zum Kronen -Orden zweiter Klasse verliehen . Mit der zwei¬
ten Klasse dieses Ordens wurde der Geh . Oberjustizrath
Friedberg , Vortragender Rath im preußischen Justizmini¬
sterium , dekorirt . Die anderen Ordensverleihungen sind
mir nicht bekannt . Dem Bremischen Mitglied « der Kommis¬
sion , Or . Donath , welcher nach den Observanzen seines
HeimathstaateS keinen Orden annehmen durfte , ist ein Aller¬
höchstes Dankschreiben zu Theil geworden .

Der General -Staatsanwalt Or . Schwarze , welcher zu
Neujahr nach Dresden gereist war , befindet sich seit mehreren
Tagen wieder in Berlin . Dem Vernehmen nach ist derselbe
noch bei der Ausarbeitung der Motive zu dem Entwurf eine -
Bundes -Strafgesetzbuches betheiligt . In diesen Motiven
sollen namentlich auch die Anträge und Verbesserungsvor¬
schläge , welche von Gerichtshöfen , Rechtsanwälten rc . zu dem
Gesetzentwürfe eiugegangen sind , eine gründliche Berücksich¬
tigung erfahren .

Der Bundesgesandte bei der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft , Generalleutnant v . Röder , hat heute Berlin verlassen ,
um sich wieder auf seinen Posten nach Bern zu begeben . Wie
verlautet , stand seine hiesige Anwesenheit hauptsächlich mit der
Frage « egen des Baues einer Gotthardt - Eisenbahn in
Verbindung . Seine nunmehrige Abreise läßt annehmen , daß
die Vorschläge bereits fcstgestellt sind , welche in Betreff einer
finanziellen Betheiligung des Norddeutschen Bundes an der
Ausführung dieses Bahnprojekts den Bundesregierungen und
dem Norddeutschen Reichstag zugehen sollen .

In Folge eines vom Bundeskanzler gestellten Antrags hat
das Oberkommando der Marine dem Kommando der nach
Ostasien entsendeten Korvette „Hertha " die Weisung er -
theilt , bei allen sich ihm darbietenden Gelegenheiten an den
von Kriegsschiffen anderer Nationen gegen die Seeräuber in
den ostasiatischen Gewässern gerichteten Unternehmungen nach
Kräften mitzuwirken .

Die Umfrage an die UniversitLten wegen der Zulas¬
sung von Realschul - Abiturienten zu den akademischen
Fachstudien ist nicht blos durch Anträge der Unterrichtskom¬
mission des Abgeordnetenhauses , sondern auch durch einen
Beschluß dieses HauseS selbst hervorgerufen worden . Dem
Vernehmen nach wird der Unterrichtsministcr dem Abgeord¬
netenhause von denr Ergebniß der Umfrage förmlich Mitthei¬
lung machen und demselben dabei die Gutachten der Univer¬
sitäten im Wortlaute vorlegen .

Oesterreichische Monarchie .
-ff - Wien , 13 . Jan . Indem ich wiederhole , daß der Be¬

such eines österreichischen Erzherzogs in Berlin in kürze¬
ster Frist bevorsteht , und daß die Ankündigung diese« Besuchs
mit dem Ausdruck der höchsten Befriedigung erwiedert wurde ,
glaube ich gleichzeitig konstatiren zu dürfen , daß auch die Be¬
ziehungen der beiden Kabinette mehr und « ehr einen nicht
bloS freundlichen , sondern einen nahezu warmen Charakter
anzunehmen begonnen haben .



* Wien , 13 . Jan . Gutem Vernehmen nach hat die Mi -
norität des Ministeriums dem Kaiser ihre Bereit¬
willigkeit erklärt , bis zur Beendigung der Adreßdebatte im
Herrenhause im Amte zu bleiben , alsdann würde die Entlas¬
sung derselben wahrscheinlich sofort erfolgen .

Wien , 14 . Jan . Herrenhaus . Adreßberathung . Für
den Majoritätsentwurf sprachen Arneth , Pratobevera , Neu¬
mann , Unger , Hartig ; für den Minoritätsentwurf Lobkowitz ,
Czirtorczky , Sanguszko , Mittrowsky , Jablonsky , worauf
die Generaldebatte geschlossen wurde . Die Minister sprachen
nicht . Morgen findet die Spezialdebatte statt .

ftj - Wien , 14 . Jan . Die Verlustliste der in Dalma¬
tien operirenden Truppen ist jetzt festgestellt . Die Truppen
haben 12 Offiziere und 72 Mann an Todtcn , 14 Offiziere
und 224 Mann an Verwundeten , 1 Offizier und 48 Mann
an Vermißten gehabt — unerhört blutige Resultate eines nir¬
gends in Masse geführten siebenwöchentlichen Kampfes gegen
eine Handvoll Menschen . Generalmajor Graf Auersperg ,der das Oberkommando gehabt , ist übrigens durch das Com -
thurkreuz des Leopold -Ordens ausgezeichnet worden .

Wien , 14 . Jan . Die „ Presse " verzeichnet die unbestätigte
Nachricht , die Majorität der Minister hätte den gewesenen
Staatsminister v . Schmerling für den Posten eines Mini¬
sterpräsidenten in Aussicht genommen .

Prag , 13 . Jan . Die Czechenführer beschlossen
sämmtliche czechische Ortsvorsteher zur Niederlegung ihres
Amtes zu veranlassen , wenn die Ministermajorität siegt .

Cattaro , 13 . Jan . Die Braicianer haben gestern auch
das zweite aus dem Fort Stanjevich herrührende Geschütz zu¬
rückgestellt . Bis auf Pobori in der Zupa ist die Pacifika -
tion der Bocc « eine Thatsache .

Italien .
Florenz , 9 . Jan . ( Fr . Z .) Die Unterhandlungen wegen

der spanischen Kandidatur des Herzvgsvon Genua haben
mit einer förmlichen Ablehnung derselben ihr Ende erreicht ,
wobei die entschiedene und unüberwindliche Weigerung der
Herzogin -Mutter als Hauptmotiv bezeichnet wird , im Grunde
aber die mißlichen Zustände Spaniens und die Art , wie jene
Kandidatur in Madrid selbst behandelt wurde , den Ausschlag
gegeben haben . Der König hatte wohl persönlich dem Kai¬
ser Napoleon zu lieb und auch zur Ausdehnung seiner dyna¬
stischen Macht gern dazu gestimmt ; auch das frühere Mini¬
sterium war nicht abgeneigt , die Sache zu unterstützen . Aber
das neue Kabinet entschied sich mit Stimmenmehrheit dagegen
und ertheilte dem König den Rath , seine Zustimmung zu ver¬
sagen ; die Umstände trugen nicht wenig dazu bei , diesem
Rath Geltung zu verschaffen . Die öffentliche Meinung in
ganz Italien war entschieden dagegen , jede Partei freilich aus
anderen Gründen . Uebrigens hat der König die Einmischung
des Marchese Rapallo , morganatischen Gemahls der Herzogin
von Genua , in diese Sache sehr ungern gesehen , und die be¬
treffenden Artikel der „ Times " sind hier sehr mißliebig aus¬
genommen worden .

*
Florenz , 14 . Jan . Der Verwaltungsrath der Ta b ak S -

gesellschaft hat beschlossen , daß die Aktionäre aufgefordert
werden sollen , vom 1 . bis zum 8 . März die Einzahlung der
zweiten Hälfte jeder der von ihnen unterschriebenen Aktien zu
bewerkstelligen .

Rom , 10 . Jan . Die Väter des Konzils sind , wie zwei
klerikale Blätter ( das „ Univers " und die „Köln . Volksztg .

" )
übereinstimmend melden , in den Besitz einer Denkschrift
gelangt , in welcher die „ Nothwendigkeit

" des Dogma ' s der
Unfehlbarkeit des Papstes auseinandergesetzt wird .
Die Denkschrift ist von mehreren Bischöfen unterzeichnet und
schließt nach einer sechs Seiten langen Motivirung mit der
Definition der Formel : „ Lupremus psstor iäeoquo sb omni
vrrorv iminunis "

. ( Er ist der oberste Hirt und als solcher frei
von allem Jrrthum .) So soll das Dogma der Unfehlbarkeit
lauten . Das Wort „ inssllibilis " ( unfehlbar ) scheint absicht¬
lich vermieden ; das kann aber >doch gewiß als keine Konzes¬
sion an den Zeitgeist betrachtet werden . Die Umschreibung :
„ Der Papst ist frei von allem Jrrthum

"
, sagt nicht weniger ,

ja sie läßt vermuthen , daß die Unfehlbarkeit nicht auf das
religiöse Gebiet allein beschränkt werden soll . Die Annahme
dieser Definition durch das Konzil scheint so gut wie gewiß ,
denn sie soll die überwiegende Mehrheit schon jetzt für sich
haben .

* Rom , 13 . Jan . Der Prinz und die Prinzessin
der Niederlande sind , von Neapel kommend , hiereinge¬
troffen . Die Kaiserin von Oesterreich wird nächsten
Montag abreiscn . JhreMaj . wohnte heute auf der Via Appia
einer glänzenden Jagdpartie bei , welche von der englisch -römi¬
schen Gesellschaft der Fuchsjagd veranstaltet worden war . Die
Karnevalsordnung ist durch öffentlichen Anschlag be¬
kannt gemacht worden . Der Karneval wird den 19 . Febr . be¬
ginnen .

Frankreich .
Paris , 13 . Jan . Prinz Peter schrieb , bevor er sich als

Gefangener meldete , an den Kabinetsches des Kaisers , Hrn .
Conti , folgenden Brief :

Mein lieber Hr . Conti ! Ich muß Ihnen mitthcilen , biß ein großes
Unglück geschehen ist ; zwei Journalisten kamen heute Morgen zu mir ;
der eine hat mich geohrseigt , der andere zog ein Pistol aus der Tasche .
Ich habe mich mit einem Revolver bewaffnet und geschossen . Ich
glaube , den größten der zwei

' Leute , die sich vor mir befanden , schwer
getroffen zu haben . Ich lasse so eben dem Polizcikommissär und den

Stadtsergeanten Mittheilung zugehen . Genehmigen Sie , mein lieber

Herr Conti . . . Pierre Napoleon Bonaparte .
Die Untersuchung im Prozesse von Auteuil ist im vollen

Gang und die Anklagekammer wird heute schon oder morgen
Beschluß fassen . Ein Korrespondent der Augsb . „ Allg . Ztg .

"
schreibt :

Ich gestehe , daß ich die Version de» Prinzen für wahrheitsgetreuer
al » die de« Hrn . v . Fonvielle halte , weil Victor Noir , aus seine be¬

deutende Körperstärke vertrauend , die Gewohnheit hatte , alle Leute ,
mit denen er in Zwist gerieth , iil « Gesicht zu schlagen . Er war ein
großer , baumstarker Bursche von noch nicht 22 Jahren , der seine No -
torietät weit mehr den Prügclszenen verdankte , die er auf dem Bou -
loulevard Montmartre und in den dortigen Kaffeehäusern hatte , als
seinen unbedeutenden publizistischen Leistungen .

* Paris , 14 . Jan . Daraus , daß die Manifestation
bei dem Begräbniß Noir ' s ohne namhafte Ruhestörung ab¬
gelaufen ist , geht für Den , der den Stand der Dinge nicht
ohnehin schon kennt , hervor , daß die revolutionäre Bewe¬
gung , so laut sie sich auch geriren mag , im Grund doch nur
auf der Oberfläche der Gesellschaft vor sich geht . In der Thal
will das französische Volk in seiner unendlichen Mehrheit ,
will die Pariser Bevölkerung , die irgend etwas zu verlieren
hat , keine Revolution und keine riskante Neuerung . So we¬
nigstens steht ' s jetzt noch und die Herren Revolutionäre werden
mit dieser Thatsache rechnen müssen , wenn sie nicht mit dem
Kopf an die Wand anrennen wollen . In der That rechnen
sie auch damit ; denn dies allein ist der Grund , warum z . B .
Rochefort und Genossen das Volk vor Gewaltsamkeiten abge¬
mahnt haben . Diese Furcht der Nation vor der Revolution
überhaupt und vor der sozialistischen im besonder « ist zur
Zeit der stärkste Schutzwall der Dynastie , zumal auch bei der
Armee .

Dem „Avenir nation .
"

zufolge weroen die HH . Thiers
ss. dagegen v . Tel .) , Picard , Emanuel Arago , Jules Simon ,
Jules Ferry und Gambetta gegen die gerichtliche Ver¬
folgung Rochefort ' S sprechen .

Die „France " meldet , daß die „ Reform "
wegen zweier Ar¬

tikel von den HH . Vcrmorcl und J . B . Clement unter Anschuldi¬
gung der Beleidigung gegen die Persönlichkeit des Kaisers
und der Mitglieder der Kaiserl . Familie und Afforderung zumMord gerichtlich verfolgt wird .

Die „ Patrie "
widerlegt das Gerücht , daß Hr . Levru Rol¬

li n in Paris angekommen sei, und glaubt nicht an sein dem -
nächstiges Erscheinen , welches übrigens kaum ein besonderes
Aufsehen erregen würde . — Rente 73 .72 , ital . Anl . 55 .40 .

Spanien .
* Madrid , 13 . Jan . Gegenüber den Gerüchten , daß Ri -

vero sich der Partei Montpensier ' S angeschlosfcn habe ,ist „Jmparciai " von Rivero ermächtigt , zu erklären , daß der¬
selbe die Kandidatur Montpensier

'S stets als unmöglich ange¬
sehen habe , und auch noch jetzt entschieden derselben Meinung
sei.

* Madrid , 13 . Ja » . Die Cortes haben heute die Dis¬
kussion der Ausgaben -Budgets begonnen . Hr . Ruiz Gomez
behauptet , daß eine Ausgabe von 2,700 Millionen Realen
über die Kräfte Spaniens gehe und tadelt die Finanzverwal¬
tung , welche seit 1855 17 Milliarden Realen verausgabt habe ,die von Anlehen oder von verkauften Nationalgütern her¬
rühren .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Jan . Morgen findet unter großem

Zeremonie ! die Eidesleistung des dritten Sshnes des
Kaisers , Großfürsten Alexis , der zwanzig Jahre alt wird ,
statt .

Affe «.
* Aus Hongkong trifft unter dem 7 . Dez . telegraphisch die

Meldung ein , daß das Schiff „ Crafton " in der Nähe von
Macao von Seeräubern angefallen und genommen wor¬
den sei. Der größte Theil der Bemannung wurde niederge¬
hauen und nur der Kapitän und sechs Mann wurden geschont
und als Gefangene sortgeschleppt . Das Schiff wurde ver¬
lassen und in sinkendem Zustande gefunden . Das portugie¬
sische Kriegsschiff „ Cormosa " ergriff scharfe Repressalien gegendie bei der That Betheiligten und verbrannte alle Dörfer in
der Nähe des Schauplatzes , wo die Mannschaft ermordet wor¬
den war .

Amerika .
Reu - Hork , 29 . Dez . ( Fr . Ztg .) Der Tod des ehemaligen

Kriegsministers Stanton , welcher dem Lande so große
Dienste im Secessionskriege geleistet , wird allgemein bedauert .
Früher Demokrat , trat er später zu den entschiedensten Repu¬
blikanern über . Er galt für den amerikanischen Carnot , denn
nur ihm ist die rasche Organisation der Armee zu verdanken ,welche '

, nachdem unter Buchanan Alles dem Süden in die
Hand war gespielt worden , der Secession die Spitze bot und
den endlichen Sieg herbeiführte . Von dem Triumvirat , das
die Republik gerettet , Lincoln , Stanton und Seward , ist nur
der Letztere noch übrig . Stanton starb im Alter von 54 Jah¬ren , ganz mittellos ; bei seinem Leichenbegängniß wurden
seiner Familie 100,000 Doll ., von einigen Privatleuten rasch
zusammengeschossen , zugestellt ; weiteres wird mittelst Sub¬
skription geschehen . — Der « enat hat die Ernennung Hoars
zum Mitglied des Obergerichts nicht ratifizirt . — Dem Senat
sind einige Aktenstücke bezüglich der Alabama - Angele¬
genheit vorgelegt worden . Man ersieht daraus , daß Fisheinen nicht minder schroffen Standpunkt einnimmt als Se¬
ward , und Lord Clarendon , wie einst Lord Russell , nicht gernetwas mehr von der Sache hören mag , und daß die amerika¬
nische Regierung sich nur auf neue Verhandlungen cinlasfenWill , wenn dieselben in Washington stattfinden .

* Ueber die Ereignisse in Hayti laufen mit der westindi¬
schen' Post Nachrichten ein , welche den Anfang des letztenAktes in dem kurzen Drama zu bezeichnen scheinen , dessen
Hauptfigur Salnave war . Als der Postdampfer an der
Insel anlegte , am 26 . Dez ., salutirten die Truppen Salnave 's
die Stadt Port - au -Prince zum Zeichen der Uebergabe . Im
Laufe des Tages sollten sie in die Stadt marschiren , um die
Waffen zu strecken . Salnave ' s Palast und da « Fort von
Port -au -Prince waren in die Luft gesprengt worden . Sal¬
nave selbst war in geheimnißvoller Weise verschwunden und
Niemand wußte , was au « ihm geworden sei. Man vermuthete
indessen , daß er im Palaste seinen Tod gefunden habe .

* Ein französische - Aktenstück, das Konzil betreffend.

Die französische Regierung hat bekanntlich unmittelbar
nach dem letzter: Ministerwechsel eine das ökumenische Konzil
betreffende Instruktion an ihren Vertreter in Nom , Marquis
v . Banneville , gerichtet . Wir haben bereits in unserem Be¬
richt über die SenatSsttzung vom 11 . d . M . , worin der jetzige
Minister des Auswärtigen , Graf Dar » , dieselbe verlas
( s. Karlsr . Ztg . Nr . 12 ) , einige Stellen aus dieseni Schrift¬
stück mitgetheilt und lassen dasselbe nunmehr vollständig folgen .

Paris , Januar 1870 .
Herr Marquis ! Al « ich die Leitung des Ministerium « de« Aeüßern

übernahm , war eS eine meiner ersten Obsorgen , mir die Instruktionen
vorlegen zu lassen , welche Ihnen von meinem Vorgänger in Bezug
auf da « gegenwärtig in Rom versammelte Konzil übersandt worden
sind . Ich hatte zu prüfen , in welchem Maße da « Kabinet seine Zu¬
stimmung zu denselben geben konnte , und ich beeile mich , Ihnen zu
eröffnen , daß die Minister de « Kaisers nach einem hierüber abgl ^al -
lenen Conseil die Ihnen vorgezeichnete Verballungslinie billigen .

DaS von dem Papst Pius IX . unternommene Werk ist ein bedeu¬
tendes und verdient sowohl um seiner selbst als um der erhabenen
Interessen willen , welche es berührt , die ganze Sympathie der Regie¬
rung Sr . Mas . und Frankreichs . ES ist aber bei der gegenwärtigen
Stimmung der modernen Welt und der Geistlichkeit selbst eben so
schwierig al « groß und erfordert , um zu gutem Ende geführt zu wer¬
den , vor Allem ein aufgeklärtes Verständniß der Bedürfnisse unserer
Z " '.

Was uns Sorge macht , da« sind nicht sowohl die Gefahren , mit
welchen diese oder jene vermuthete Entschließung die Grundsätze unse¬
res Staatsrechts bedrohen könnte . Diese Gefahren können nicht be¬
stehen . Unsere nationalen Grundsätze in GlaubenSsachm , die Unab¬
hängigkeit der bürgerlichen Gewalt und die Gewissensfreiheit können
nicht bedroht sein . In unsere Verfassung eingetragen , durch alle un¬
sere Gesetze verbürgt , sind sie doch noch besser durch die öffentliche
Einsicht und die unerschütterliche Anhänglichkeit aller Franzosen ge¬
schützt. War uns aber am Herzen liegt , da « ist , zwischen Kirche und
Staat jene guten Beziehungen , jenes gegenseitige Vertrauen aufrecht
zu erhalten , welche für die Ruhe des Gewissens und den Frieden der
Gesellschaft gleich nöthig sind .

Diese guten Beziehungen bestehen in Frankreich seit dem Anfang
dieses Jahrhundert «. Da » Konkordat von 1801 hat bei uns die Frei¬
heit der Kirche und die Rechte des Staates in erfreulicher Weise ver¬
söhnt ; e« hat den Mitgliedern des Episkopats eine würdige und ge¬
achtete Stellung bereitet , welche ihnen die volle Ausübung ihre « hei¬
ligen Amtes sichert und gestattet , ihre doppelten Pflichten als
Diener des Glaubens und als französische Bürger in ihrem ganzen
Umfange zu erfüllen . Wenn solche Resultate erzielt und durch sechzig-
jährige Erfahrung sanktionirt sind , läuft man nicht mehr Gefahr , in
der Gesellschaft oder in der Kirche Debatten wiederkehren zu sehen,
welche die Grundlagen dieser Einigkeit in Frage stellen und ihre wohl -
thätigen Wirkungen nolhwendig verkümmern müßten . Man betritt
eine solche Bahn nicht , wenn man weiß , daß sie mindestens zu auf¬
reizenden Diskussionen führen muß , in denen eine in solchem Falle
sehr leicht aufzuregende öffentliche Meinung , deren Einfluß sich auf
alle politischen und sozialen Einrichtungen in souveräner Weise geltend
macht , irre gehen könnten . Wer vermag zu sagen , welchen Widerhall
und Rückschlag solche Kontroversen in einem Augenblick haben könn¬
ten , da jeder religiöse Glaube so vielen Angriffen ausgesetzl , da so
viel Vorsicht und Mühe nöthig ist , um der Kirche mit der Freiheit
ihre « Oberhaupts die Bürgschaft ihrer Unabhängigkeit zu bewahren !

Wir haben di - Hoffnung , daß diese Erwägungen der hoben im Va¬
tikan tagenden Versammlung nicht fremd bleiben werden . Wir rechnen
für die verdiente Würdigung derselben auf die hohe Einsicht de«
heil . Vaters , auf seine Anhänglichkeit an Frankreich , auf die Erleuch¬
tung der versammelten Kirche , endlich auf den Patriotismus de «
französischen Episkopats , diese« vortrefflichen , über die Bedürfnisse und
Bestrebungen unserer französischen Gesellschaft aufgeklärten Richters ,welcher gewiß nicht die Verantwortlichkeit übernehmen will , die auf
ihm lasten würde , wenn er an . Akten mitwirkte , welche geeignet wä¬
ren , die Vortheile des Konkordates zu gefährden .

In diesem Sinne können Sic sich laut bei jeder Gelegenheit aus -
sprechen , die Ihnen geboten sein wird , die Anschauungen der kaiser¬
lichen Regierung kund zu geben , nnd dies ist die Sprache , welche die
Minister Sr . Majestät selbst zu führen gedeuken , sobald man sie ver -
anlassen wird , vor den großen Skaatskörpern die Politik darzulcgen ,welche da « Kabinet hinsichtlich des Konzils zu befolgen gedenkt . Em¬
pfangen Sie rc . Graf Daru .

Badischer Landtag .
ft Karlsruhe , 15 . Jan . 16 . öffentliche Sitzung der ErstenKammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Geh . RathLr . v . Mohl .
Am Ministertisch : Kriegsminister Gcnerallieutenant von

Beyer , Ministerialpräsident v . Dnsch , Geh . Referendär
Muth , Kriegsrath Ekert .

Nach Eröffnung der Sitzung gedenkt der Präsident des
Verlustes , den das Haus durch den Tod seines Mitgliedes
Hofrath v. Woringen , erlitten hatte und hebt hervor , daß der¬
selbe durch sein gediegenes Wissen nnd seine höhere freie Bil¬
dung in der kurzen Zeit seiner Wirksamkeit in diesem Hause
sich die allgemeine Liebe und Achtung erworben habe . Aufdie Aufforderung des Präsidenten erhebt sich das Haus zumZeichen der Theilnahme für den Dahingeschiedenen .

Hierauf macht der Präsident einige geschäftliche Mit¬
theilungen über Entschuldigung einzelner Mitglieder und
über das Einkommen von Gesetzentwürfen aus der ZweitenKammer und zeigt die Ueberreichung einer Anzahl von Pe¬titionen an : nämlich von 27 Kirchengemeinderäthen , das
Stiftungsgesetz betr ., von 54 Gemeinden , den Bau einer Eisen¬
bahn von Donaueschingen nach Schaffyausen , einer Anzahlvon Pforzheimer Bürgern und Einwohnern , die Zulassungder aus der 6 . Klasse der höhern Bürgerschule Entlassenen
zum einjährigen Freiwilligcndienst betr .

Prälat vr . Hvltzmann übergibt ferner 15 Petitionenaus den Bezirken Schopfheim und Müllheim , das Stiftungs¬
gesetz betr .

Sodann folgt in der Tagesordnung die Erstattung und
Berathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf ,



den Bau einer Eisenbahn von Heidelberg nach Schwetzingenund deren Fortsetzung nach Speyer betr.
Der Berichterstatter, Se . Durchl . Fürst Wilhelm zuLöwenstein - Freudenberg , tragt den Bericht vor :Eine direkte Verbindung zwischen Heidelberg und Speyer über

Schwetzingen werde jedenfalls dem Lvkalverkehr nützlich sein ;auf die Frage, ob diese Bahn rentabel sein werde , habe die
Regierung bei Bewilligung dieser Konzession keine Rücksicht
zu nehmen, sondern die Staatsregierung habe hierin der Pri¬
vatspekulation freien Lauf zu lassen ; denn es würden ja jeden¬
falls durch diesen Entwurf dem Staatsbeutel keine finanziel¬len Opfer zugcmuthet, sondern die Frequenz der Staats¬
bahnen könne nur gefördert und die volkswirthschaftliche
Blüthe durch vermehrten Verkehr nur gepflegt werden. Wasdie theilwcise Hereinziehung der Schwetzinger-Chausseen in
den Bahnkörper betreffe, so möge ven Bauunternehmern die
Verpflichtung auserlegt werden , die dadurch wegfallende Lokal-
verbindvng auf andere Weise herzustellen . Endlich sei in
Betracht zu ziehen , daß durch diesen Bau die strategische Ver¬
bindung mit der Festung Germersheim erleichtert werde .

Ministerialpräsident v. Dusch : Daß die Güterbesitzer
zwischen Heidelberg und Schwetzingen die bisherige lokale
Verbindung, nämlich einen Feldweg, beinhalten können , da¬
für werde durch eine besondere Bestimmung in der Konzessions¬urkunde gesorgt werden . — Zn der Generaldiskussion ergreift
sonst Niemand das Wort ; das Gesetz wird einstimmig ange¬nommen.

Hierauf wird zur Berathung des Berichts der Budgctkom-
mission über das Budget für die Jahre 1870 und 1871 , und
zwar des Großh. Handelsministeriums Tit . V, Wasser- und
Straßenbau , übergegangen.

Ministerialpräsident v . Dusch : ES scheine ihm nicht
ganz passend , wenn, wie im Kommissionsbericht geschehen,ein Gehalt in öffentlichen Aktenstücken als ungenügend be¬
zeichnet und dadurch in dem Personal unberechtigte Hoff¬nungen genährt würden ; die für die Straßenwarle be¬
stimmte Gehaltserhöhung genüge zur Zeit , weil durchschnitt¬lich der Zudrang zu diesen Stellen ganz bedeutend sei unddie auf Alle zusammen 5 fl. auf den Kops ausmachende Ge¬
haltserhöhung nicht Allen zu Gut komme , sondern nur inden Gegenden, wo wirklicher Mangel an solchen Bedienstetensei, zugelegt werden solle. Der staatliche Gehalt der Straßen¬warte soll denselben auch nicht den ganzen Unterhalt gewäh¬ren, sondern dieselben hätten noch weitere lucrativc Neben¬
bezüge .

Dennig erklärt, daß sich nach diesen letzten Erklärungendie Sache in etwas ändern werde , aber immerhin noch der
Wunsch auf Erhöhung des Gehalts ein wvhlbegründeterbleibe, worauf Ministerialpräsident v . Dusch erwiedert, daßdas vom Straßenwart zu Beziehende ganz nach den in den
betreffenden Gegenden üblichen Taglöhnen berechnet werde .Der Kommisstonsantrag auf Genehmigung des Budgetswird angenommen.

Nachdem hierauf in die Kommission für die Berathung des
Stistungsgesrtzes als Mitglieder Se . Durchlaucht FürstWilhelm zu Löwenstein - Freudenberg , Erzbis -
thumsverweser Bischof vr . Kübel , Prälat Vr . Holtz -
mann , Frhr. v. Bodmann , Geh Rath vr . Bluntschli ,StaatSrath vr . Weizel und Geh. Rath vr . Herrmann
gewählt worden waren, wurde zur Berathung des Berichtsder Budgctkommisston über das Budget des Großh . Kriegs¬
ministeriums für die Jahre 1870 und 1871 übergegangen.

Graf v. B erlich in gen : Wie er gegen das Kontingent -
gesetz gestimmt habe , so werde er auch gegen dieses Budget
stimmen; er beziehe sich zur Begründung auf das bei der da¬
maligen Verhandlung Gesagte .

Geh. Rath Bluntschli kann diese Schlußfolgerung nicht
für richtig halten ; durch die Annahme des Kontingentgesetzes
sei dem Willen des Landes ein Ausdruck verliehen und der¬
selbe müsse nun ausgeführt werden . Es haben daher sämmt-
liche Mitglieder die Konsequenzen dieses Volkswillens auzuer-
kennen .

Justizministerialprasident Obkircher : Auch thalsächlich ,
abgesehen von dem zuletzt angeführten formellenGrund, sei es
nicht richtig , daß wer gegen das Kvntingentgesetz gestimmt
habe, schon deßhalb gegen das Kriegsbudget stimmen müsse .

Staat - rath vr . Weizel : Da Graf v . Berlichingen schcn
zu Anfang des Landtags erklärt habe, daß er gegen das ganze
Budget stimmen werde , so sei es immerhin natürlich , daher
hier gegen den Thcil stimme .

Nachdem Graf v. Berlichingen seine Abstimmung noch¬mals vertheidigt hatte , wurde der Kommisstonsantrag aus
Genehmigung, des Kriegsbudgets nach den Beschlüssen der
Zweiten Kammer angenommen.

ES wird endlich noch auf Anregung von Dennig die
Eisenbahukommijsion um 2 Mitglieder verstärkt , wobei die
Wahl auf Se . Großh. Hoheit den Prinzen Wilhelm von
Baden und den Hrn . v . Bodmann fällt , und sodann die
Sitzung geschloffen.

Vermischte Nachricht « .
— München , 14 . Jan . Die gestrige Volksversammlung

beschloß , da« Kammerpräfidium um rascheste definitive Prüfung der
Münchener Landtagswahlen zu bitten , damit die Landerhauptstadt bei
der Adreßdebatte nicht unvertreten bleibe .

— Mainz , 13 . Jan . Die Entdeckung der Octroidefrau -
dationen macht sich für den Stadtsäckel bereit « in angenehmer
Weise fühlbar . Im November und Dezember vorigen Jahre « wurden
nämlich für Octroi in jedem M,nat OMO fl . mehr eingenommen al «
im gleichen Zeitabschnitt de» Vorjahr «.

— Nassau , 11 - Jan . (Rh . Kur .) Durch Vermittelung de«
Oberpräsidenlen v. Möller in Kassel find dem Fond « zur Errichtung
de« Stein - Denkmal « 1200 Thlr . zugeflofscn . Mt diesem Bei¬
trage ist indeß immer noch nicht die Höhe de» Fond « erreicht , welche
erforderlich wäre , um da« Denkmal vollständig herzuftelle » .

— Wie schon gemeldet , hat der Verein von Alter Ihnm « -
freunde » im Rheinland « den Kaiser Napoleon , welcher
sich demselben durch kleine Schenkungen und andere Aufmerksamkeiten
mehrfach freundlich erwiesen hat , zum Ehrenmitglied ernannt . Kürz¬

lich wurde dem Kaiser da « betreffende Diplom durch den Sekretär de«
genannt « ! Verein - , Hrn . Professor auS ' m Werth , überreicht .Letzterer betonte in seiner Anrede den Wunsch , daß da « übergebeneDiplom ein Symbol de« friedlichen Zusammengehen « zweier Völkersein möge , deren Entfremdung in Folge der kriegerischen Ereignisseder letzten Jahrhunderte so wenig der früheren gemeinsamen Entwick¬lung entspreche . Der Kaiser hob in seiner Erwiederung hervor , daßer stolz sei, einer Gesellschaft aazugehLren , der er so mannichfache Vor¬arbeiten zu seinem Werke Julius Msar verdanke . Was seine Ach¬tung und Sympathie für Deutschland angehe , so werde diese durcheine deutsche Erziehung verbürgt , wie ja auch seine Regierung be¬weise und fernerhin beweisen werde - welch hohen Werth er darauslege, mit Deutschland in Eintracht zusammenzugehen . Schließlichührte der Kaiser den Gelehrten in sein Schlafzimmer , um ihm denTalisman Karl ' « de« Großen zu zeigen , ein goldene « Medaillon mit

Reliquien , welche« Karl der Große im Grabe trug . Dasselbe wurdevon der Stadt Aachen Napoleon dem Ersten gelegentlich seiner Krö¬
nung geschenkt und kam so in den Privatbefitz Napoleon ' « de« Dritten .

— Berlin , 13 . Jan . Bon der , Volks -Z !g .
" wird nachstehende

Interpellation an die Regierung angckündigt , die der Abg .Duncker im Abgeordneienhause cinbringen wird : 1) Ist e» begrün¬det , daß der . feiernden Bergleuten im Waldenburgcr Kreis «,welche auswärtige Arbeitsstellen , z. B . in Oesterreichisch -Schlesien undBaden , aufsuchen wollen , die Auslandspässe verweigert oder nur gegenHinterlegung von Kaution erthcilt worden ? 2) Hat sie Kenntniß ge¬nommen von de» mehrfach bei Gelegenheit der Arbeitseinstellung der
Bergarbeiter vorgekommenen Verletzungen des VersammlungSrechte «durch die dortigen Lokalbehörten ? 3) Hat sie Maßregel « ergriffen , umdem gegenüber die gesetzliche Freiheit zu Versammlungen für die dor¬
tigen Bergarbeiter wieder herzustellcn ?

— St . Gallen , 12 . Jan . Nach der , St . Galler Ztg . " ist die
Bevölkerung de« Oderrhcinchal « durch ein furchtbare « Verbrechen in
Aufregung gesetzt. Oberhalb Marbach , unweit des reizend gelege¬nen Schlößchens Weinstein , wohnte ganz allein in einem BauernhauseHeinrich Kobel t , ein 70jahriger Junggeselle , sparsamer und »er¬
mögliche, : Sonderling von sonst gulmüthiger Natur . Letzten Samstag
Morgen « halb st Uhr bemerkte man von Marbach au « Rauch au «Kobelt 's Hause dringen . Als die Herbeieilenden da « Hau « erreichten ,stand e« schon in vollen Flammen . Trotzdem drang man in das Hausund fand in der Küche den noch warmen Leichnam Kobelt ' s , der
fürchterlich zngerichlet war . Kobelt hatte 14 Axihiebe auf dem Kopf ,der Schädel war ganz zerschlagen , ein Ohr abgehauen , die Nase ein¬
geschlagen . Der Thäter wollte offenbar einen Raubmord begehen und
dieses Verbrechen durch Brandstiftung maskiren . Am Tage vor seinemTode halte Kobelt eine Forderung so » mehren Hundert Franken ein -
kassirt , von denen man nichts mehr vorfand . Dagegen wurden an¬dere 800 Fr . in Gold au « der Asche gehoben . Ein der Thal schwer
verdächtige « Subjekt , Ferdinand Kehl von Rebstein , schon wiederholtabgestrast und früher in fremden Kriegsdienste » stehend , wurde Sonn¬
tag Nachmittag « in Heiden verhaftet und soll über OM Fr . Baar -
schaft bei sich getragen haben . — Nachschrift . Feld . Kehl von
Rebstrin hat ein umfassende « Gestandniß über den Mord in Marbach
abgelegt .

— Pari « , 13 . Jan . Die lisute Oour sie llustice , welche dem¬
nächst zur Aburtheiluug de« Prinzen Peter Bonaparle zusammen -lreten wird , ist eine nach dem Staatsstreich entstandene , wesentlich im¬
perialistische Institution , die nicht mit der unter Louis Philipp derPair «kammer zuzetheilten Jurisdiktion verwechselt werden darf . Diellaute Oour de« Kaiserreich « , die nach dem Wortlaut de« Art . 04der Verfassung vom 14 . Jan . 1802 in höchster Instanz über alle Per¬sonen , die sich gegen da« Staatsoberhaupt oder gegen die innere undäußere Sicherheit de« Staate » vergangen , richten sollte , hat durch da «
SenatSkvnsult vom 4. Juni 1808 ein : bedeutende Kompetenzerwcite -
ri ' ng erfahre », indem sic auch über alle Verbrechen und Vergehen der
Mitglieder der Kaiserlichen Familie , Minister , Senatoren , Staatsräthe ,ferner Grotzwürdcnlräger der Krone und Großkreuze der Ehrenlegionerkennen soll. Die ttsute Cour besteht aus zwei Kammern , einer
Anklage - und einer Gerichtskammer , die je mit sieben Mitgliedern de»K »ssation «hofe « für die Dauer eine« Jahre « durch Kaiser ! . Dekret be¬
setzt werden ; ferner aus einer Großjury , welche au « durch das Loo«
bestimmten Mitgliedern der Generalräthe der Departements besteht .Die llsute Oour tritt durch Kaiser !. Dekret in Wirksamkeit , und zwarzunächst die Anklagekammer ( was in der Angelegenheit de« PrinzenPeter schon am ersten Tage geschehen ist) , und sobald die Verweisungde« Angeklagten vor da « Gericht erfolgt ist , wird kraft eine « neuen
Kaiser ! . Dekret « , welches den Ort und den Tag der Verhandlungzu bestimmen hat , die Gericht « kammer berufen . Die Anklagekammerhat aber auch da « Recht , eine Sache , als nicht unter die Kompetenzder llsitte Oour fallend , den gewöhnlichen Gerichten zu überweise » .Zehn Tage nach Einberufung der Gerichtskammer werden die betres¬senden Geschwornen , die jedoch keine Minister , Senatoren , Abgeordneteoder Staatsräthe sein dürfen , je Einer per Departement , durchs Loos
gezogen. Am Tage der Verhandlung müssen wenigstens sechszig Ge -
schworne anwesend sein. Die fehlenden können , ohne Zulassung irgendeiner Entschuldigung , zu 1000 bi« 10,OM Fr . Geldbuße und zumVerluste ihrer bürge : lichen Rechte wahrend ein bi« fünf Jahren vcr -
urlhcilt werden . Die Staatsbehörde wie die Angeklagten haben da «
Recht der Rekusation . Der Geschwornenhof selbst besteht au « 36 Ge¬
schwornen und vier Ergänzungsgeschwornen . Für die Untersuchungund die Prozedur folgt die ttsnt « Cour den Bestimmungen de« Ooüe
kiapoleon , ebenso auch für dar Straserkenntniß selbst. Mithin mußman auch annehmen , daß die Verhandlung öffentlich sein wird , unddaß dir Familie de« Beschädigten da« Recht hat , als ? »rtie civil «
sich durch einen Advokaten , wie z. B . Jules Favre oder Gamben »oder Arago , neben «er Staatsbehörde vertreten zu lassen .

— Bombay , 24 . Dez . Ein vom 30 . Mai 1869 dalirter BriefLivingstone ' s ist in Bombay «ingetroffen .

Badische Chronik .
Durlach , 12 . Jan . ( Bad . L . Ztg .) Die von der nationalenund liberalen Partei auf .heute hier anberaumte Versammlungwar von Staol und Land äußerst zahlreich besucht : mehr denn 4MMänner füllten den geräumige » RathhauSsaal . Bürgerliche und

staatsbürgerliche Einwohner de« Bezirkes , Männer der verschiedensten
Lebensstellung waren gekommen , um wiederholt Zeugniß abzulegenvon der Stellung , welche sie in dem Kampfe der politischen Parteien
eingenommen habm . Der Abgeordnete der Stadt Durlach , v . Frey -
dors , war erschienen und zeichnete mit Klarheit und Schärfe die

Entwicklung unserer Gesetzgebung seit 1860 , nie auch die Tätigkeitder jetzt versammelten StLndekammcrn . Die Abg . Kiefer undEckhard , einer Einladung zur Versammlung freundlichst entspre¬chend, erschienen , begleitet von einer großen Zahl Mitglieder derZweiten Kammer . In meisterhaften Vorträgen fesselten die Her¬ren Kiefer und Eckhard die Aufmerksamkeit , Elfterer die deutsch¬nationale Frage , letzterer die Frage über die bürgerliche Etanderbe -
amtung bei Eheschließung und das Stiftung «gesetz behandelnd . Mit
ungetheiltem Interesse folgte die unter dem Vorsitz de« Bürgermeister «Bl « idorn versammelte Menge den ausgezeichneten Vorträgen allerRedner und jubelnd schloß sich dieselbe dem von Professor Fecht auf
dieselben vvrgeschlagene » Dank an . In den gastlichen Räumen der
Krone scharte sich hierauf um die Abgeordneten eine so große ZahlMänner , al « die Räume aufnehmen konnten , und eine große Reihe
Trinksprüche würzte die gesellige und heitere Vereinigung . Nur zufrüh , wenn auch in später Stunde , entführte der Bahnzug die Abge¬ordneten und die Versammlung brachte denselben ei» donnerndes Hoch ,begleitet von dem allgemeinen Wunsch aus baldige « Wiedersehen .

— Da « Schwimmbad in Baden weiter erfordert für 1870 und1871 noch 80,900 fl ., und zwar für Errichtung der zwei Bassin « undden Bau einer Wohnung für den Badmeister und Gärtner 70,OM fl .,sodann für weitere Schürfungen und für Wasserleitung 10,OM fl .Die Schürfungen haben eine Wasscrmcnge erschlossen, die es möglichmacht , außer einem gedeckten Schwimmbassin noch ein größeres unge¬deckte« zu speisen , da bei warmer Witterung die Mehrzahl der Kur¬gäste vorziehen wird , im Freien zu baden .

Donaueschingen , 12 . Jan . Unsere Soolbad - Angele -
genheit hat wesentliche Fortschritte gemacht . Nachdem die Großh .
Regierung , die Genehmigung zur Erschließung eine« Soolbohrloche «
zu Badezwecken verweigernd , de» Bezug von Soole von Dürrheimunter sehr günstigen Bedingungen ermöglichte , hat sich zur Beschaffungde« nölhigen Baukapital « und der Betried «mittel eine Bad -Aktienge¬sellschaft unter der hiesigen Bürgerschaft gegründet , und schon jetzt findsämmtlich « Aktien vergriffen . In kurzer Zeit wird der Plan zu dem
Badhause festgestellt und zur Ausführung gelangen . Dasselbe soll aufdie sogen . Rübäcker zu stehen kommen . Damit sehen wir dann auchden Beginn de- Bauer eine « neuen Stadttheile « sich verwirklichen .Auch da « neue Schlachthaus und da« neue Spritzenhau - sind ihrer
Vollendung nahe .

Konstanz , 14 . Jan . ( Konst . Ztg .) Der in Bayern wegen Raub¬mord verurtheilte Jos . Hofbauer , der sich jüngst im Amlsgcfäng -
niß zu Konstanz erhängte , befand sich zuerst in Lörrach in Un¬
tersuchungshaft , wo er angab , er habe schon sehr früh seine Elternverloren , habe immer unter fremden Leuten gelebt , keine Schulen be¬
sucht , und könne unmöglich seine Heimath angebcn , da ihm jede Er¬
innerung daran fehle . In der Untersuchungshaft zeigte er sich äußerstfromm und e« gelang ihm auch dadurch , den besuchenden Geistlichen undden Richter zu täuschen . Von letzterem zur Rede gestellt, da er katho¬lisch sei, so müsse er die Kirche besucht und die Sakramente empfangenhaben , wer ihm die« gelehrt , erklärte er, daß es ihm von einem Knecht
gezeigt worden . Daraufhin verlangte er inbrünstig nach dem Geist¬lichen , um sein Sehnen nach der Beichte zu stillen . Keiner der mit
ihm Zusammenkommenden fand diesen frommen Menschen eine« Ver¬
brechen « fähig . Man schrieb unterdessen hin und her, um sejnen Hei -
mathsort zu erfahrm , jedoch vergeben «. Da ward von Münchenaus die Photographie de« Gefangenen verlangt und gefunden , daß die,selbe viel Aehnlichkeit mit einem Menschen habe , der de« Raubmord ««ngeklagt und flüchtig sei. Seiner Aurlieserung nach Bayern entzogsich jedoch der Gefangene , in Konstanz durch Selbstmord der rächendenJustiz .

Da « Hamburger Post -Dampffchifs . Allemannia "
, Kap . Minzen ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesellschaft ,ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' « Nachf .,am 12 . Januar von Hamburg vis Havre nach Neu - York ab .Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 14 Passagierein der Kajüte und 70 Passagiere im Zwischendeck, sowie OM Ton -Ladung .

* Köln , 13 . Jan . Bei der heute angefangenen Ziehung derDombau - Lotterie gewann Nr . 148,292 2000 Thlr . , Nr . 100,7111000 Thlr ., Nr . 177,230 und Nr . 306,767 je 000 Thlr .
— St . Petersburg , 14 . Jan . Bei der heutigen zehntenZiehung der Oproz . russischen 1864r Prämienanleihe erhieltenHaupttreffer : Serie 3063 Nr . 19 200,000 Rubel ; S . 3190 Nr . . 3670 .000 R . ; S . 1980 Nr . 30 40,MO R . ; S . 1962 Nr . 3 20,OMR . ;S . 0533 Nr . 18 , S . 12,930 Nr . 30 und S . 19,336 Nr . 42 je10,OM R . ; S . 16,031 Nr . 34 . S . 14,283 Nr . 11, S . 6294 Nr . 21 .S . 19,156 Nr . 19 und V . 8873 Nr . 44 je 8000 R . ; S . 17,264Nr . 25 . S . 7110 Nr . 3 . S . 11,140 Nr . 43 . S . 18,182 Nr . 48 .S . 7809 Nr . 1 , S . 5909 Nr . 6 , S . 19,457 Nr . 8 und S . 1464Nr . 47 je 5000 R .

Frankfurt , 10 . Jan . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 249 ' /, .StaatSbahn -Akticn 380 . Silderrente 07 ' /^ 1860r Loose SO'/z , Ameri¬kaner 91 '/z .

Witterun gSbeobachtnnge »
»er meteor- logische» Zentralstation» « » ruhe .

14 . Jan .

Mr ««. 7Shr
Mtg «. r »
« acht« » .

Barometer .

27 " 9,1 " '
27 . 77 . . .
27 "

6,9 " '

Thermo¬
meter.

— 0,0
4- 4 .8
> 6 .4

Feuchtig¬
keit in
Pro -

094
0,88
0,86

Wind .

S .W .

Him¬
mel.

Si - bed.

» -

Witterung .

Neblig , frisch, reif
regnensch , neblig

, warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 16 . Jan . 1. Quartal . 10 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Stumme von Portier , große Oper mitBalletin 5 Akten , von Auber. „Masaniello" — Hr. Ferenczivom Königl . Hoftheater zu Berlin als Gast .
Dienstag 18 . Jan . 1. Quartal . 11. Abonncmentsvor-

stellnng. Ein ungeschliffener Diamant , Posse in 1 Akt,Hierauf : Die Schleichhändler , Posse in 4 Akten , vonRaupach.
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Unter der Menge der Herren Aerzle , deren Zahl sich nunmehr auf fast 3000 belLufl und die die
Hofs ' schcn Malz -Heilsabrikate in ihrer Praxis verordnen , führen wir heute einige wenige neueren
Datums an . An des Hoflieferanten Johann Hoff ' s Filiale in Köln . — Heiligenhaus , Kr . Elberfeld ,
2 7 . Oktober 18 6 9. Ich kenne Ihr Malz -Ertrakl - GesundheitSbier seit 20 Jahren in der
Praxis und habe dasselbe viel angewandt . In unserer Gegend wird dasselbe
erst recht von Wirksamkeit sein , da hier viele Lungenerkrankungen undSchwachheitszustände Vorkommen .
l) r . Glück , prakt . Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer . — Or , I . karbhel , Regiments - Ärztin
Kecskemct , sagt am 29 . August 1869 : Da « durch Diarrhöe abgemagerle Kind , ein Säugling , wurde
durch den alleinigen Gebrauch Ihres Malz -ChocoladenpulverS wieder gekrästigt , und eine 67jährige
Greisin , mit den Symptomen einer Gehirnerweichung , wurde durch den Genuß Ihres Malzextrakts und
Ihrer Malz -Cbocolade einer verderblichen Krankheit entzogen . — Ihre Brust -MalzbonbonS leisten mir
ausgezeichnete Dienste . A . Bruder , praktischer Arzt in Perwang . H .195 .

Des Hoflieferanten Johann Hoff ' s Filiale in Köln .
Verkaufsstelle bei Herrn M . Hirfch , Kreuzstraße Nr . 3 in Kartsruhe .

^ ^ bewährt haben sich die bei unsVollkommen
solch gediegene , elegant gearbeitete Cigarren geliefert werden könnten .
Es beweisen die« auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen , um
so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten , große Parthien
Havanna -Tabake aus einer Concursmasse billig zu kaufen und deßhalb
unsere Fabrikate mindestens 3V — 33 ° -» billiger verkaufen . Wir
können mit Recht als ausgezeichnet und höchst preiswcrlh empfehlen t

Mnoklvlnv Huvannw 8 « v0I » vk Kor voboonos - 48 fl - ,
» oelekolnv « iltar Hovoon » Kronen ob fl . - ( pro
litve -Iite liiv « Iltar IS -rv » » « -» Up Vop - »2 fl . - WVO
Gupvrlvli »« Mnnill » 28 fl . l Stück .
8uperr «1i»v « Illor Vor » V « 8toi »vi » 24 fl - l

Alle Sorten sind gut gelagert , von feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß diese den nnportirten
Havanna - Cigarren , weiche 8 - 4 mal mehr kosten , nicht nachstehen . Probckistchen » 250 Stück pro Sorte

versenden franco , bitten aber , uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post¬

nachnahme zu gestatten . Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden , bitten zu adressiren :

K.487 ._ Friedrich Sk Co , Cigarrenfabrtk . Leipzig .

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht)
heilt bricslict , der Specialarzt für Epilepsie Doctor « . LIIlIsvI » in Berlin ,

_ Mittelstraßc 6 . — Bereits über Hundert geheilt . K .2l5 ,

K .327 . Nr . 62 . Lahr .

Bekanntmachung .
Die höhere Töchterschule in Lahr betr .

An der höheren Töchterschule in Lahr kommt auf
künftige Ostern die Stelle einer Jndustrielrhrerin , mit
einem jährlichen Gehalt bis zu 300 fl. , nebst freier
Wohnung und Holzbezug , in Erledigung .

Bewerberinnen um dieseStelle , unter denen geprüfte
Lehrerinnen vorzugsweise berücksichtigt werden , haben
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse binnen 3 Wochen
dahier zu melden .

Lahr , den 7 . Januar 1870 .
Der VerwallungSrath .

, Foßlcr .

Jedem Loosbefitzer
sendet A . Dann in Stuttgart gegen 12 württ . oder
fremde Kreuzermarken die neueste BerloosungSlistc über
alle bis 1. Januar 1870 gezogenen Scrienloose nebst
Verloosungskalender für 1870 franko zu . Auch sieht
derselbe Loose rc . in allen früheren Ziehungen « 6 kr.
per Stück nach , bei Parthien s 3 kr . H .851 .

K .466 . Karlsruhe .

Hauser zu verkaufen .
Für Herrschaften und Pri¬

vaten , sowie auch für Laden¬
geschäfte und jeden Geschäfts¬
betrieb , sind in den geeignet¬

sten Lagen in und außerhalb der Stadl , größe¬
re und kleinere Wohnhäuser » . darunter mii
großem Hofraum und Gärten '

; ferner
Bauplätze , ein Gasthof und eine frequente
Wirthschaft , durch Vermittlung de« Unterzeich¬
neten unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Adolph Goldscbmidt , Agenl ,
Zähringerstraße Rr . 79 in Karlsruhe .

( Täglich von 1l bis l und von 8 bis 4 Uhr .)

K .9 . O s f c n b u r g.

Anzeige .
Ich zeige hiemit an , daß ich mich hier niedergelassen

habe , und empfehle mich in Entwürfen von Bauplänen ,
Ausführung von Bauten und dergleichen .

Mein Bureau befindet sich Glasergasfe Nr . 288
2ter Stock .

Steinwarz , Architekt .

71 d «

Sommer , Zahnarzt ,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßhnrg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zakn - CementeS , der den natürli chen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne
Ausziehen. _ ,_ K54 .

K .399 . Lahr .

Lehrling .
Ein junger Mann aus guter Familie stuoet sogleich

oder Ostern eine Stelle als Lehrling auf dem Comptoir
des Unterzeichneten . Salair im ersten Jahre 50 fl . ,
zweites 75 fl., dritte « 100 fl. , viertes 200 fl .

I H . beiger in Lahr .

Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches Mittel gegen
nächtliche « Bettnässen , sowie SchmLchezustände der
Harnblase und Geschlechtsorgane .

Svezialarzt vr . Kirchhoffer
in Kappel bei St . Gallen ( Schweiz ) .

K.393 . Mannheim .

Apotheke -Verkauf.
- - Sine sehr frequente Apotheke einer größe -
vladt BadeuS unter günstigen Bedingungen zu
äsen . Näheres durch Zmhoff L Stahl in Mono -

Tauchern , welchen an einer wirklich
_ _ , , . billigen und dabei guten
irre gelegen ist, wollen das Inserat der Cigarren -

ikoulea Frievrlch L Co . , Leipzig, in heunger
nmer diese» Blattes beachten und sich der reellsten

tenung verficherk halten . K.463 .

Strafrechtspflege .
Ladungen «nv Fahuvuage » .

G .656 . Nr . 516 . B r e l t e n . Dem Christian
Volpp von Hvhenstalt , welcher bei unS in Untersu¬
chungstehl , wurde bei seiner Verhaftung ein schwar¬
zer , graumelirter Tuchmantel mit Pelzkragen abge -
nommcn , welchen derselbe wahrscheinlich entwen¬
det hat . Wir bitten um Ermittlung des Eigenlhümers
des Tuchmantels .

Breiten , den 14 . Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
G .655 . Nr . 4M . Sinsheim . Friedrich Rei¬

ner von Biberach , Königr . Württemberg , ist dahier
des versuchte » , nach 8 385 Ziff . 1 de« St G B er¬
schwerten Diebstahl « beschuldigt und wird aufgefor -
dert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde .

Indem wir dessen Signalement beifügen , ersuchen
wir die Behörden , den Reiner im Betretungsfall
anher einzulicfern .

Signalement .
Größe , 5 ' 6 " .
Alter , 30 Jahre .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe gesund , ohne Bart .

Derselbe trug eine dunkle Zuppe , deßgleichen Kappe
und ei« Foulardhalstuch .

Sinsheim , den 11 . Januar 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
Hässner .

BerwaltungSfachen
Polizeisache » .

K.458 . Nr . 319 . Müllheim . Dem am 23 .
Juni 1851 gebornen Achilles Mutter von Lipburg ,
z. Zt . in Galatz , Fürstenihum Rumänien , haben wir
heule , nachdem sich dessen Vater , Schreiner Johann
Mutter von Lipburg , z . Zt . in Säckingen , für et¬
waige Schulden desselben verbindlich gemacht hatte ,
die AuSwanderungserlaubniß ertheilt .

Müllheim , den 11 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
K . 461 . Nr . 451 . Tribcrg . Der 18Jahre alte

Albert Spiegelhalter von Ncukirch beabsichtigt ,
nach England auszuwandern .

Die « wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige zivilrechtliche Ansprüche an denselben

binnen 14 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich geltend gemacht werden
können , da nach Ablauf dieser Frist der Paß verab¬
folgt wird .

Triberg , den 8 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E r x l e b e n .
K .463 . Nr . 545 . A d e l S h e i m . Christine

Schweizer , ledig , 33 Jahre alt , von Rosenberg
beabsichtigt , nach Amerika auSzuwandern .; Dieselbe
wird » ach Ablauf

von 10 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger derselben bringen .

AdelSheim , den 12 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
K .457 . Nr . 435 . Wie « loch . Der 17 Jahre

alle Simon Maier , Sohn des Herz Maier von
hier , beabfibtigt , nach Amerika auszuwandern .

Dies wird etwaigen Gläubigern zur gerichtlichen
oder außergerichtlichen Wahrung ihrer Rechte mit dem
Ansügen bekannt gemacht , daß nach Ablauf

von 14 Tagen
der Reisepaß verabfolgt werden wird .

Wiesloch , den 13 . Januar 1870 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Sonntag .
Verwischte Bekanntmachungen

K .460 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerrmg .
Mittwoch den 19 . d . M . , Vor¬

mittag « 10 Uhr , läßt die Train -Ablheilung im
« aseruhvfe zu GolleSaue 2 auSrangirte Zugpferde
gegen gleich daare Zahlung öffentlich versteigern .

Karloruh «, den 16 . Januar 1870 .
Das Kommando der Train - Ablheilung .

l Karlsruhe .

Lieferung
v r Holzschnittwaaren für die Großh . Lad .

Staatseisenbahn .
Mit Ermächtigung Großh . Direktion der Verkehrs -

Anstalten sollen di« nachverzeichneten Holzschnittwaaren
rr SoumrssronSwege beigeschafft werden , u . zw. :

IM Stück 15 — 20 ' lang . 10 - 15 " breit , 10 ' " dick,
IM . 15 — 20 '

. 10 - 15 "
. 12 '"

3M . 15 - 20 '
. 10 — 15 " . 16 " '

4M . 9 ' 7 "
. 16 '"

8M . 8 ' 7 "
. 16 '"

IM . 27 ' '
7 "

, 16 "'
>00 . 27 - 9 "

» 16 ' "

00 . 15 - 20 ' . 10 - 15 "
. 21 ' "

00 . 27 ' 7 "
. 26 " '

?00 , 15 - 20 ' '
10 - 15 " . 32 " '

!M 7 ' 3V -
"

. 36 '"

eichene Wagenhölzer , gemodelt , splmt - , ast- and
hrrzsrri :

200 Stück 9 " lana , 13 /̂ »
^ breit , 42 '

2M 9 ^ 8 '/, "
. 42 -

50 - 9 ^ I 13 "
. 51 -

3 ) Eichene « ahmruscheukel , gemodelt , spli »t- , «st¬
und herzfrci :

100 Stück 15 '
lang , 4/4 " stark ,

100 „ 15 '
. 5/5 "

„
4 ) Pappeldielen zu LremShölzrrn , «» gemodelt :

400 Stück 15 — 20 ' lang , 10 - 15 " breit , 10 " ' dick,
800 . 15 — 20 '

. 9— 12 "
. 28 '"

.
700 . 15 - 20 '

. 16 - 20 "
, 28 " ' .

150 „ 15 — 20 '
. 9 - 12 "

„ 31 " '
.

150 „ 15 - 20 '
„ 16 — 20 "

. 31 ' "
.

ö ) Erlcoc Diele « , rei » «ud gemodelt :
200 Stück 15 ' lang , 10 " breit , 16 ' " dick,

50 . 15 ' . 10 "
. 25 '" ,

25 „ 15 '
„ 10 "

. 30 ' "
.

6j Birnbaum - Diele », rein «ud gemodelt :
50 Stück 8 — 15 ' lang , 8- 15 " breit , 25 " ' dick ,
50 „ 8- 15 '

„ 8- 15 " . 30 " '
.,

7) Forleur Diele » , gemodelt , rein und astfrei :
100 Stück 15 ' lang , 10 " breit , 21 " dick ,
100 . 15 ' / 10 "

, 30 '"
„

8) Ta »oe» e Dielen , gemodelt , rein und astfrei :- " "
l, 8 ' " dick,

8- .
10'" .
12'" .
11" ' .
11" ' .
15 " '

.
20 '" .
21" ' ,
21" ' .

Angebote hierauf weiden bi « Montag den 1 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags IV Uhr , bei Unterzeichneter
Stelle cnlgegcngenomme » , woselbst um diese Zeit die
eingekommeuen und mit der Aufschrift »Lieferung von
Holzschnittwaaren " versehenen schriftlichen Offerte in
Gegenwart der Belheiliglen geöffnet werde » . Die Lie¬
ferungsbedingungen , sowie die für die Angebote zu
verwendenden gedruckten Holzvcrzeichnisse können in¬
zwischen beim Hauptmagazin uncntgeldlich erhoben
werden .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1870 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

M e ißlin g e r .

IM Slück 24 ' lang . 10 "

3000 „ 15 ' 10 "
15M . 15' 10 "

3M , 15 - 20 ' 10 — 15 "

1000 „ 22 ' 7 "
8M , 17 ' 7 "
6M „ 15 ' 10 "
8M . 15 ' 10 "

2000 . 21 ' 10 "
2M . 25 ' 10 "

K .431 . Nr . 17 .
Versteigerung .)
versteigert ,

Friedrichsthal . ( Holz -
Aus Großh . Hardtwald werden

Mittwoch de » 19 . d . M .,
aus Abth . V. 5 Wcinsuhl :

IM Stämme Eichen , Nutz - und Bauholz , 10 -/ -
Klstr . buchene » , 7 V- Klstr . eichenes Scheitholz , 2 ' / »
Klstr . buchenes Prügctholz und 165 Klstr . eichene«
Stockholz .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der Frie -
drichsthaler Allee an der Stutenseer Ouerallee .

Friedrichsthal , den 12 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

von Merhart .

K .455 . Nr . 77 . Wiesloch . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus dem Domäncnwald Distr . Schlee -
berg , Schlag 13 , versteigern wir mit Zahlungsfrist bi«
1 . Okt . l . I .

Donnerstag den 20 . d . M . :
19 Eichen , zu Bau - und Nutzholz , 4 Klstr . buchenes ,
11 ' / - Klstr . eichenes Scheitholz , 3 Klstr . eichene Prü¬
gel , 6Vr Klstr . buchenes und eichenes Stockholz und
7300 buchene und eichene Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Rathhaus « in Mühl¬
hausen .

Wiesloch , den 14 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirkssorstei . °r

Bleibi m b a u «.

K.337 . Wilferdingen . ( Holzversteige¬
rung . ) Aus dem Domänenwald . Nappenbusch "

,
nächst Obermutschelbach , versteigern wir mit Borgfrist
bis Martini d . I .

Donnerstag den 20 . d . M . :
224 forlene Bau - und Sägholzstämme , 86 forlenr

Sägklötze von 16 , 32 und 48 Fuß Länge ;
Samstag den 22 . d. M . :

41 Klafter forlene « Pfahlholz , 8 °/ . Klstr . buchene«
und 122 Klstr . forlcncS Scheitholz , 17 Klstr . buchene «
und 29 ^ 4 Klstr . forlene « Prügelholz , 48 V, Klstr .
forlene » Stockholz , 1050 buchene und 4375 forlene
Wellen .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr auf der Langen¬
steinbacher Straße im Rappenbusch .

Wilferdingen , den 10 . Januar 1870 .
Großh . Bezirkssorstei .

_ Hedenstreit .

K .197 . Karlsruhe .

Versteigerung eines Gasthauses .
Das zur Gantmasse de« Gafl -

wrrths Georg Thoma dahier
gehörige dreistöckige Gasthaus
zum Englisch er,Hof , Nr . 76
der Langenstraße dahier , am
Eck der Karl -Friedrichs -Straße
und am Marktplatz gelegen ,

mit dem darauf ruhenden Realwirihschaftsrccht unb
aller sonstigen liegenschaftlichen Zugehörde ,

tarirtzu . 80,680 fl.
wird am

Montag den 7 . Februar 1870 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhaus dahier ( Zimmer des Schatzung - rath «)
Lfsmllich zu Eigenlhum versteigert und cndgiliig zuge -
schlagcn , wlim das höchste Gebot den Schätzungswerts »
erreicht ; die nähern Bedingungen können inzwischen
bei dem Unterzeichnete » eingesehen werden .

Durch die nach dem HauSverkauf stattfindende Ver¬
steigerung der zur Gammasse gehörigen Fahrnisse ist
dem Käufer dieses sehr günstig gelegenen Gasthof »
Gelegenheit gegeben , die zu dessen Betrieb erforderliche
Einrichtung vonheilhafl und ohne Verzug zu erwerben .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1870 .
Großh . Notar .

S e v i n .

Frankfurt , 14 . Januar . GtaatSpaPiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs ».
Wrtbg .

Laden

G . Heff.

Lurbrg .
Oester .

50/0 Obligationen
4 ' /, "/o dto .
3 Obligationen
4 - /, - / . Obligationen
4°/g

'
dto .

3V - V„ dl ° .
4°/c,Oblig . st105
5"/,, Obligationen
4 ' / ? /v ijähriz
4 ' / -°/,, '

- jäyrig
4Vo ljährrg
4 V«

' / -jährig
5V „ 0blig . L1 ' >5

/, "/o Obligationen
4->/ ° dto .
3V .°/° dto.
4 -/, "/» Obligationen
4°/ , ot ,
3-/rV , dto . v 1842
50/ g Obligationen
4o/o dto .
3 ' /? /» dto .
4"/u Obligationen
5° Mnh .Stssch . i.S .
b' /o „ . i. P .

M/ » P .
32 P .
92 -/ , G .
83 ' /» P .
81 °/» P .
83 ' /» P .
101 ' / » P .

91 ' / , G .

86-/4 G .
IM »/ , P .
91V . P .
84 P .
82 -/, G .
92 -/ . P .
85 - /, G .
81 ' / » G .
102 -/ - P .
92 -/. P .
87 '

» G .
82 '

,
'
, G .

57 ' /,b .G ,
49 - , P .

Oestcrr . 5̂ "/ . Einh .StSsch . i. P .
. !5°/,Obl . 1852 i. Lst.
. !5°/ ° dto . 1859 . .

5»/ , Mel . v. 1865 V,
5"/ » Nat . - Anl . 1854
5«/ »Met . -Obl . stfr . 66
4 -/,V »Metall .-Oblig .
5°/ , Ung . Eiso . - Akin
5 °/oObl . in L . äst . 12
6°/„ O » l. inR . st1V5
4V -o/,Obl .i.Fr .L28kr
6°/„Ob . d .Tabaksteuer
5°/y Venet .
4 -/ //o O . i . N . » 105
4V, °/»Edg .O .i.F .L28
4V,V »Berir .Stadt -O .
4"/ , dto .
6°/ °St .i.D .1381 v.61
6"/,dto . r. 1881v . 64
6°/o dto . r. 1882v . 62
6°/» dto. r. 1885v . 65
6«/, dto. r . 1887v . 67
5"/odto . r . 18/1 v. 61
5°/odo.r . l874v .53/59
5--/» dto . r . 1904v . 64

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd .
Schwz .

N .-Am .

49 -/ . G

73V - G .
83 -/ - C
IM G .
104 ' / » G .
88 P .

89 Ä .
103V « P
99V » G .
93 -/4 P .
91G .
94 -.

'
« b. G

92V » bez
91V » G .
91 ' /» P .
95 ' /, G .
90 ' / , G .

Divkrsc Aktien , Eijcovatza -Mlleu imü Pltoruuetl .

3V« Frankfutter Bank
4»/uDannst . B .-A. stfl . 250
4°/ , Mütcld . Er .A. L1MTH .
3V » Ochctt . Bank -Aktien
5°/ , . « red.-A. i. O . W.
1--/« Luxemb . Bank -Akt.
4' /, °/s Pfdbr . d . Frks . Hyp .-B .
4"/» Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B .
5°/» Pfdbr . d. würt . Re « ten -A.
5°/ , Psdbr . d. würt . Hyp .-B .
5°/o Psdbr . d. österr . Ered .-A.
5"/ » neue do. i. östen . W .
5V- Psbr .ruff .B .-E. -V .i.SM .
1-/ . V. Pfdbr . stnnl . iM . st 105
4V. V» . !chw-d. . .
3 ' /, "/ ° Frks .-Ha » . Sisnb .-A.
TaunuSbahn -Aktien st fl. 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 2M
4°/ » Rhein . S . -B . Stamm -A.
4--/o do. S --B . -A. Lit . B .
3 -/ . V» MagdbHalbrst . St .Pr .
4V»Vo Bayr . Ostbahn
4V, °/° Mälz . Marbahn
4°/ , Ludwh .-Berb. Sisenb.
4°/ » Nmstadt -Dürkheimer

3V,
°/oObah .riib .-S . st stL50

5°/ » Ocher . Staatsetsb .-« .
5V,Oest . Süd .Lmb .Stt -E ^ > .
5"/, Elisabeth -Bahn st. 200
5°V Rud . -Eisb . 2. Em . 2Mfl .
5 ' / , Böhm . W «stb^ A. fl. 2M

120 -/,bcz 5V, Fr .Jos .Sisb .Akt. steuerft .
310bez . G . 5°/o -Liebend . E/8 . steuerfr . V,
116 B . Alföld - Fiumaner Eisb .-A.
709 G . 4 -/,Va Rhein -Ncheb . Pr .-Ob .
253bez .G . 4 -/, "/ ° Oberschles. Pr .-Obl .

4°/oBerl .Stett .Prior . -O .6. E.
4' /, °/o Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
4' / » .
dVzHessOtudwb ^ Prior . i-Tbr .
4V. V° .
5«/ , Böhm . W .-B .-P . i. S . ' / ,
5V» Elisabechb .Pr . 1. Sm . «/ ,

bVo Fr . Jos
'
. Pr .-Ob . steuerfr

'

5 "/. Kronp . Rudolf Sisb .- Pr .
5»/ , Gal .« arl -Lbwb . PrD .' / ,
5°/„ Lemb.Czern .E .-P .v.67 «/ ,
5"/o Siebeub . Sijenb . -Pr . V,
6°/ , östr. Südst . u . Lornb.Eisb .
30/« östr. Südst . u. Lornb.Eisb.
3"/ , östr. St ^ Eiscnb .-Prior .
3--/ . Liv . C.D . u . DLFr ^ 28kr .
5 °/ , ToSc. Ccntr . Eisb .-Pr .
5"/ , Schweiz . Cmtr .Pr . Fr . 28
5°/oSchuja -Jvanovo E .-PD .
5V. Kur »k-8hattow E ^ P - O .

94 -/ , G .
90 -/ , P .

88- '. P .
75 V - P ,
83V - G .
77V « G .
85 P .

327 bez.

80V . G .
69 -/ , P .
122V , G .
106 -/ , P .
166V . be, ,

133 ' / , P .
68V- P .
388 -/ .be, .
245dez .G .

158V . P . z. « ls-B .-A. 40 °/«
I3V,°/° Oberh. S .-A. 50°/,

87 ' / » G .
80V , P .

1M -/« P .

75 ' / , P .
73V » b. (l
77 P .
75V . P .
83V , P .
74V » G .
75 P .
100-/. G .
50V , S .
57 ' /, G .
32 V» G .
52 '/ . P .
101'/, G .

85V . P .
67 ' / . G .

Alüeheus-Loose.
3V,o/,Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass. 25 -st.-L.
Brschw . 20 -Thlr .-L .
4' /aBayr . Präm .A.
AnSb . - Gunzenh . L .
l '/o Badische
Lad . 35 -st .-Loose
Gr . Hess. 50 -fl.- L.

.
' 25 -fl.-L.

Oestr . 250fl . v.1839
250fl . v.1854
5Mfl . v.60V ,
1Mst . v.1864

„ 100fl .Pr .L.58
Schweb . Thlr . IlKL .
Finnl . Thlr . 10 - L.
3°/ , Bord . Fr . IM
3V° Antw . v. 1867
3°/,Brüffelv . 1862
3°/ , . v. 1868

56V , G .

18 ' Zez .
107 ' /« P .
12 P .
106 ' / » P .
56 ' / . be, .
167 ' / , G .
46 '/ . P .

31V » G .
>13 ° /» P .
154 P .
12 -/» P .
8V. P .

99 -/ , T .

30 - /. P .

Wechsel -Kurse .

^ Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen »»' ' Brüffel
Töln
Hamburg

Leipzig
London
Mailand
München
Pari «

I.S .
Mm r.E .
LankdiSconto

lM -/ . G .
94 -/ , Ä .
SS'/. T.
104 -/» G .
97 -/ . B .
94 ' „ S .
105 B .
88 V. B .
104 -/. G .
US bq .

S » ltz nn» Silber .
' rreuh.Kafssch. fl. 144 '/, -45'/,
Div. K.-Am». , —
Preuß.Frd'or. . 957 -/, -58'/,
Pistolen . g 47^ 9
. . doppelte , 948 -50
Holl .10-fl.-St . , 9 54-5«
vucaten , 535 -37
20-Frankenst. . 927 -28
Enal. Sov «r. , 1153 -57
Ruff. Imp « . , 9 48-50
Bold , —
> Kr.-Tplr. , —
MeöstrLOäw.
rauhPf.500gr. , —
Doll , in « old . 227 -28

Vr » < « ud Perl « » der G . Vrnuv ' lchr « H » fd » chbr « < « rrt , ( « it ü « r Beilage .)
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